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MusikeundTheaterfestderStadtWien1924.
DasPregrammderVolksøper.
Am24 .Septemberfindet imRahmendes MusikundTheaterfestesinder
Velksoperdie Aufführungder vollständig neuinszenirtenKorischen
OperDerBettelstudent “vonMillöckerstatt .Am14 .Oktoberwirddas
Dramamit Musik ,Die glückliche Hand “von ArnoldSchönbergunddas

Singspiel ,DerhäuslicheKrieg "vonFranzSchubertin dertextlichen
Fassung ven Robert Hirschfeld aufgeführt .
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EinführungderelektrischenStrassenbeleuchtungiml3 ,und
19 .Bezirk .Neu - erdingswird eine Anzahl von Wiener Strassen mit

elektrischerBeleuchtunganStalledesbisherbestehendenGasbeleuch
tungausgestattet .Im13 .Bezirksindes die Lainzerstrasse ,Hadink
gasse ,HietzingerbrückeundWinkelmannstrasse,die elektrischesLicht

erhalten . Im19 .Bezirk
werdendie Billrithstrasse ,DöblingerHauptstrasse ,Heilingerstädter -¬
strasse undBarawitzkagasseelktrisch beleuchtet .Die meunLIcht
maste,dieim13 .Bezirkaufgestelltwerden,erhalten350Wattlampen,
dieandenSpanndrähtenderelktrischenStrassenbahnaufgehängtenDam

pen sind 200 Watt entsprachend 360H . K.stark .Das Enn -undAus- ¬
schaltenerfolgtnamhdemBrennkalenderautomatischdurchSchaltuhren
bezw .Schaltrelais undessorgen geeignete Widerständedafür ,dassbeim .
Versageneiner Tampedie anderenweiterbrennen .DieKOstendieser
NeueinführungendenelektrischenStrassenbeleuchtungbelaufensichauf
rund928MillionenKronen.nunnnn

DasUhrenmuseumderStadtWien.DasUhrenmuseumderStadtWien,I ,Schul-¬
hof2 ,bleibtvom13 .Augustbis zum13Septembergeschlessen.Teilneh-¬
merdesEsperante-Kongresseshabenec15 .d .M. um10UhrZutritt .

nnenDiestädtischenBäder.
Unter dem Versitze des amtsführenden Stadtrates Siegel fand heute ei

nePressekonferenzstatt ,inderBauratBareuschüberdieEinrichtun-¬
gender wienerstädt ischenBäderausführlicheMitteilungenmachte.
Zudemin drAnlagemitfolgendenBerichtefügteBauratBareuschnich
Folgendeshinzu:

DieGemeindeWienhat39BadeanstaltenimBetrieb ,darunter18Volks-¬
brausebäder ,3 „Gemischte„BäderdassindAnstalten ,in denenverschie
deneArtenvonRädern,wieDampf- ,Brause- ,Wannen,Voll-undSchwimm
SonnenundLuftbädervereinigtsind ,ferner4 BadeschiffeimDonaukanal
3Semmerbäder,5Kinderfreibäder ,dieindenJahren1919bis1923er-¬
richtet wurden .SevieleBraußbäderwieWiengibt es in keinerGross¬
stadtEurepas .DieBrausbäderspielenin demanderenStädtensenstei
neuntergeordneteRelle ,abersie stellendenbestenTypusderBäder
dar . Wienwirdesin Zukunftkaumnötighaben, nochweiterBrause
bäderzu bauen ,dennfastjeder BezükmitAusnahmedeserstenunddeg
neuntenhat bereits ein selches . Daserste Volksbrusebadwurdein
WienimJahre1888in der Menscheingasseerichtet ,diesesBafbestehtEs wanicht mehr,/das erste Velksbrausebadin Eurepaüberhaupt .

Wasdie Zahlder Besücherbetrifft ,so warendie Volksbrausebäderim
Verjahreven2,875,000Persenen(gegenüber2,304,000imJahre1922)
besucht werden ,alze umrund eine halbe Millien mehr .Darumtergabes
134,000Kinder ,dieumenrgeltlichbadendurften.Bedauerlicherweise
wurdendieseBädervendenKindernnichtganzausgenützt ,es warenan
Schilkinder 300 . 000Freikarten ausgegebenwerden .
DieStatistischenDarstellungendesBäderbesucheszeigen ,dassdie
Bäderammeisteman den Tagenvor Feiertagen besucht werden ,amge- ¬
ringstenan Samstagen ,die Halbfeiertagesind undan regmerischenTagen.
Interessant sind auchdie Gegenüberstellungender Ziffern dermännlichen
undweiblichenBesucher .Entgegenallen Vermutungenübertrifft dieZahl

dermännlichenBesucherdie derweiblichenBesucherinneasgefährum
die Hälfte „ Währendim Verjahre . 768 . 000männlicheBesucherven

VYelksbädernverzeichnetwurden ,gabes . 107. 000weiblicheBesucher.
Auch das Gänsehäufel wurde ven weitaus mehr Männern als Frguenund

151372Männernund105. 446Frau-¬Mädchenbesucht ,undzwarvon
enundMädchem.DachhatsichdieseErscheinungraschgewandelt ,es
scheinttatsächlich ,wieausverschiedenenBesbachtungenhervergeht ,dass
die Männerhier erzieherisch auf die Fraueneingewirkt haben .Dennim

laufenden Jahre kennte man bemerken ,dass im Gän sehäufel zumerstenmal
die Umkleidegelegenheitenfür Frauenvollkemmenkomplettwaren ,
DasFamilienbadwird jetzt in Wienmehrgepflegt ,undmankanstatirte
auchz .B .imJörgerbad ,dassder SchwimmunterrichtvenFrauenmehrin
Anspruchgenemmenwurde .
BesendereAufmerksamkeitwurdevender BäderverwaltungderWirtschaftlich
keit imBäuerbetriebzugewendet.Diesist schonausdemGrundenetwemdig,Bezahlung
weildie AngestelltenderAngestelltenin denstästischenBädernungleich
besserist als in denPrivatbädernundihrerKenkurenzStandgehalten
werdenmuss.DeshalbdarfsichdieGemeindeessichaucherlauben,in
ihrengeschlessenenBäderndasTrinkgeldernehmenaufsStrengstezuverbi
ten .Sbst die eft in den Kabinenven manchenBesuchernzurückge
lassenen Trinkgelder müssenven den Angestellten für einenFürsergezweck
abgeliefert werden . Wasnundie technischen
AnlagenderstädtischenBäderbetrifft ,se werdendieseständigvervollke
kemmt .NamentlichimVerjahrewurdenzahreicheNeuerungendurchgeführt .
BesendarsdieFeueranlagenwerdenkonstantverbessert .ImJörgerbadwurle
eine Ekenemisirungsanlageangebracht ,durchdie abziehendenGaseausge
mütztwerden .FernerwurdeeineautomatischeeSeglackenförderungsanlage

eingeführt . . w.
DieSemmerbäderhabeninnsgesammt17148Ikleidegelegenheiten ,wasnatürl
lichkeineswegsbesagenwill ,dassdieSemmerbädernurvonsovielPersone
besuchtwurden.ImJahrewurdendieSommerbädervon1323000Persenen(ge¬
genüber1112000PersenenimVerjahre) besucht .Dasgrössteder 13Sommer
bäderder Gemeineeist das Gänsehäufel ,das 10500Umkleidegelegemheiten
hat ,Esgabhierin diesemahreum94117Besuchermehrals imVerjahre.
DieBäderzeitdauerteimJahre1922vom124Maibiszum9September.Am
maisten Besuchergan es am15 .( Juli einemSenntag ,
mit 19117Besuchern ,der schwächsteTagwarder 19 .Juli mit 67Besuchern
10TagewiesdasBadüberhauptfar keinenBesucherauf .

AusserdemGänsehäufelhat Wiennoch3 andereStrandbäder ,allevier
weisenaene Strandlängevenl ,7kmauf .Es gibt keine Grosstadt derWelt ,
dieeinensegressenStrandzumBadenhat .DieSommerbäderwürdeninden1.

letzter .Jmen sehr ausgebaut ,die Umkleisegelegenheitenvermehrt. . we
Wienhat4Strembäder ,imDenaukanalddeleandenWechentaga mehrBesucher
aufweisenais an Sonntagen ,waszeigt ,dass sie hauntLonlienvonAngeste
stellten bemützt werdenFernerhatWie5Kinderfreibäder,vondenendiezuletzternautendas

imSchweizrrgartenimehemaligenMaria-JesephaparkunddasamGalitzinber
bergist451. 372KindernenütztensievollkemmenunentgeltlichtDånkdie
senKinderfreibäderkenntediePolizeiberichtenLassgatzbwemWeniger
UnglücksfällenvonKindernalsfrühervorkommendieLinderklertten
nicht überdie Wienböschung,sendernbadenunterAufsicht .
DerBesuchallerstädtischenBäderbetrugimvorigen' ahre.843.000,

Persenen .
ImBausindgegenwärtig2 Bäderundzwareinesim16. Bezirk,v :zudom
Brausebad ein Zubangemachtwind und wozumerstenmal auch einrussis
schesBaderrichtet wird .Eswirdin ungefähr2 Wocheneröfestwersen
Das . Badist dasin Faveriten ,dasaucheineAnvanlvonJailbauern
enthalten wird .DiesesBadwird erst im nächstenJahre eröffnetwerden

DieGemeindeWienhat ein Bäderprogrammauggestellt unddarngsel
len Bäder errichtet werden ,die in der Nähe der inneren Bezrkoundder

Hee .äusseren gelegen sind .Dannwird manauch zumobligstenSchw:
richt im den Schulen übergehen können .Wennin einem Bezirk ein neues

Bad erbaut werden wird ,wird in diesem Bezirk der obligate Unterrient
eingeführt .Schen jetzt hat die Gemeindefür Lehrer Kurse in denBädern

errichtet ,in denen der Schwimmunt rr 'At gelehrt wird .An diese Pressekonferenz Schlos s eine Besichtigung dees nera
Luft - undSennenbades im Krapren idl dessen herrliche Aussicht zusammen

mit den Einrichtungen des ades dieses wohl zu einer eurepaischen
Sehenswürdigkeitmachen.00000000o5
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